
  

 

Evangelisch-Lutherische Erlö serkirchgemeinde Leipzig-Thönberg 

GEMEINDEBRIEF 
März – Mai 2024 

Jahreslosung  2024 

„Alles, was ihr tut,  

geschehe in Liebe."          

      1. Korinther 16,14 
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 Die Nachrichtenblätter liegen in der Kirche und im Kindergarten aus. Es besteht die Möglichkeit, im 
 Pfarramt ein ABO zu bestellen und das Nachrichtenblatt zugeschickt zu bekommen. 

Monatsspruch März 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auf-

erstanden, er ist nicht hier.  Mk 16,6 (L) 

Monatsspruch Mai 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber 

nichts soll Macht haben über mich. 1 Kor 6,12 (L) 
 
E = Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibel-      

 anstalt, Stuttgart  
 

L = Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 

  Monatsspruch April 
 Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft  

 fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt.  1 Petr 3,15 
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  Fastenaktion 

 F A S T E N A K T I O N -  
„Komm rüber, 7 Wochen ohne Alleingänge“ 

Liebe Mitfastende, 
ich gehe gern allein spazieren. Andere Menschen stören mich da eher. Ihr Tempo ist 
oft nicht meins. Wenn sie schweigen könnten, reden sie, und umgekehrt. Aber – und 
dieses Aber muss kommen – ich lebe in einer Welt der Gemeinschaft und des Mitei-
nanders. In einsamen Nächten fehlt mir der Mensch, den ich liebe. Sind die Tage ohne 
Begegnung, spreche ich mit mir selbst, sage mir Gedichte auf und beginne, mich zu 
langweilen. 
Ich liebe beide Welten, den einsamen Spaziergang wie das große Fest. Das Fasten-
motto „Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge“ ist deshalb für mich ein Voll-
treffer. Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- und herschwingt zwischen mir und 
den anderen, den anderen und mir? Auf welche Alleingänge kann ich verzichten? Wo 
brauche ich die Einsamkeit und das stille Nachdenken? 
Die Wochenthemen dieses Fastenkalenders führen vom „Miteinander gehen“ über das 
Miteinander mit den Liebsten, mit Fremdem, mit der Schöpfung und der weiten Welt 
zum Miteinander mit den mir Anvertrauten und mit Gott. Manches wird Ihnen nahe 
sein, während anderes Sie Überwindung kosten mag. Abschweifen in das Alleinsein ist 
erwünscht, Aufbruch auch: „Komm rüber!“ Denn Segen ist an das Aufbrechen gebun-
den, nicht an das Verharren. 
Neue Gedanken wagen, der anderen Meinung ohne Furcht begegnen – das macht 
reich. Freuen wir uns auf die Herausforderung! Fastenzeit ist kein Verzicht um des Ver-
zichts willen. Sie führt uns zu neuen Erfahrungen, im Alleinsein und im Miteinander. 
Schön, dass Sie dabei sind! 
Ihr Ralf Meister,  
Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 
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 Wir laden Sie ein zu den Gottesdiensten 
03. März 
10.00 Uhr 

Okuli  
Sakramentsgottesdienst, Helferdank 

 
Pfr. Keller 

10. März 
10.00 Uhr 

Lätare  
Bläsergottesdienst zur Jahreslosung  

17. März 
10.00 Uhr 

Judica  
Kantatengottesdienst, mit Kirchenchor 

 
Pfr. Keller 

24. März 
10.00 Uhr 

Palmsonntag gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung 
aller KonfirmandInnen in Anger-Crottendorf 

 

28. März 
18.00 Uhr 

Gründonnerstag  
Tischabendmahl in Stötteritz 

 

29. März 
10.00 Uhr 

Karfreitag  
Sakramentsgottesdienst   

 
Pfr. Keller 

31. März 
10.00 Uhr 

Ostersonntag  
Österlicher Familiengottesdienst 

 
Pfr. Keller 

01. April 
10.00 Uhr 

Ostermontag  
gemeinsamer Gottesdienst für alle Schwesterkirchgemeinden 

 
Pfr. Vorwergk 

07. April 
10.00 Uhr 

Quasimodogeniti  
Sakramentsgottesdienst  

 
N.N. 

14. April 
10.00 Uhr 

Misericordias Domini  
Sakramentsgottesdienst 

 
Pfr. Keller 

21. April 
10.00 Uhr 

Jubilate  
Sakramentsgottesdienst 

 
Pfr. Keller 

28. April 
10.00 Uhr 

Kantate  
Gottesdienst mit Konfirmation, mit Kirchenchor 

 
Pfr. Keller 

05. Mai  
10.00 Uhr 

Rogate  
Sakramentsgottesdienst 

 
N.N. 

09. Mai 
10.00 Uhr 

Himmelfahrt Gemeinsamer Gottesdienst im Stötteritzer 
Wäldchen mit Posaunenchor 

Pfrn. Busch, 
Pfr. Moosdorf 

12. Mai 
10.00 Uhr 

Exaudi Gemeinsamer Gottesdienst in Stötteritz, mit dem 
Thonberger Kirchenchor 

 
Pfrn. Busch 

19. Mai 
10.00 Uhr 

Pfingstsonntag  
Sakramentsgottesdienst 

 
Pfr. Moosdorf 

20. Mai 
10.00 Uhr 

Pfingstmontag 
gemeinsamer Gottesdienst in Stötteritz 

 
Pfr. Moosdorf 

26. Mai 
10.00 Uhr 

Trinitatis 
Sakramentsgottesdienst 

 
Pfr. Keller 

02. Juni 
11.00 Uhr 

1. So. nach Trinitatis 
Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest (siehe Seite 5) 
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  Gottesdienste 

Gottesdienste in unseren Heimen 
 

 Städtisches Altenpflegeheim,  
Naunhofer Straße 12:  2. Dienstag des Monats 15.00 Uhr 

 

 Nexö-Heim:  3. Dienstag des Monats 15.00 Uhr 
 

 Domizil am Ostplatz: 4. Dienstag des Monats 15.30 Uhr 

Die Kinderzeit findet parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien  
(1. und 7.4.). Für Eltern und Kinder von 0 bis 3 Jahren gibt es im mittleren 
Gemeinderaum die Möglichkeit zum Spielen und gleichzeitigen akustischen 
Verfolgen des Gottesdienstes.  

  

Ökumenischer Gottesdienst zum Leipziger Stadtfest am 2. Juni 2024 

unter dem Motto „ Alles aus - Liebe“ 
 
 

10.30 Uhr  Vorprogramm mit Verleihung des Leipziger Ökumenepreises 
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Gebärdendolmetscher 
 

Veranstalter: Stadtökumenekreis Leipzig  

 

Jugendkreuzweg 2024 unter dem Motto „Dein POV“ (Point Of View) 
 

Erlebe den Ökumenischen Jugendkreuzweg 2024!  
Gehe mit KonfirmandInnen und Jugendlichen auf eine spiri-
tuelle Reise durch unsere Stadtteile. Reflektiere über Jesu 
letzten Weg und entdecke, wie es dich bewegt.  
Starte mit uns am 27. März, 19 Uhr, bei der Neuapostoli-
schen Kirche. Entdecke Jesus auf dem Weg zwischen unse-
ren Kirchen und Stadtteilen. Eingeladen sind alle 13-20 Jäh-
rigen und Menschen, die sich uns anschließen möchten.  
• Start & Zielort:  Neuapostolische Kirche, Sigismundstr. 5 
• Zeit:  Mittwoch, 27. März 2024, 19 bis 22 Uhr 
                         Euer Gemeindepädagogisches und Pfarr-Team 

Unser Kinderzeit-Team benötigt dringend UNTERSTÜTZUNG!!! 
Wer hat Freude am Umgang mit Kindern und möchte den christlichen Glauben weiter-
tragen? Wir erzählen biblische Geschichten mit spannendem Anschauungsmaterial, 
malen, basteln, lachen miteinander, singen, unterhalten uns und dies alles in einer 
liebevollen, ruhigen Atmosphäre. Sie können gern einmal hospitieren kommen und wir 
unterstützen Sie auch gern bei der Vorbereitung der Kinderzeit.  
Neugierig geworden, dann schauen Sie doch einfach mal vorbei oder melden sich bei 
Anja Weissenberg (Tel.: 9900544).  
Es grüßt Sie und freut sich auf Ihr Kommen                                            Ihr Kinderzeit-Team 
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Wir laden ein in unsere Gemeinderäume 
Erlöserkirche, Dauthestraße 1A 

Posaunenchor Montag in Stötteritz 18.00 Uhr 

Kirchenchor Dienstag 19.30 Uhr 

Christenlehre und Konfirmandenunterricht (außer in den Schulferien)  

1.- 6. Klasse Montag  16.00 Uhr 

Für die Eltern - Coffee to sit Montag 16.00 Uhr 

7. Klasse Donnerstag, in Thonberg 17.30 Uhr 

8. Klasse Dienstag, in Stötteritz  17.00 Uhr 

Seniorenkreis:  
 

Thema am 5.3.: 
 

1. Dienstag des Monats 
5.3., 2.4., 7.5. 14.30 Uhr 

Beratung zu Sicherheitsfragen mit Frau Schröder,  
Seniorenberaterin der Stadt Leipzig 

Gesprächskreis: 
 

Thema am 12.3.: 
 

Thema am 09.4.: 
 

Thema am 14.5.: 

2. Dienstag des Monats 
12.3., 9.4., 14.5. 19.30 Uhr 
Buchvorstellung „Entfeindet Euch!“ Auswege aus  
Spaltung und Gewalt, von und mit Stefan Seidel 
Globalisierungskritischer Stadtrundgang geplant,  
Treffpunkt und Zeit siehe Homepage 
Psychoanalyse und Religion 

Besuchsdienst:  zum Redaktionsschluss offen  

Kirchenvorstandssitzung: 
i.d.R. vierter Mittwoch im Monat  
20.3., 24.4., 22.5.  19.00 Uhr 

Gruppe Kinderzeit: 

 

Montag, 13. Mai     17.00 Uhr 

Kontakt: Anja Weissenberg Tel.: 9900544 
 

Der Besuchsdienst sucht Unterstützung! 
Damit wir den Besuchsdienst aufrechterhalten können, bitten wir um dringende Unter-
stützung von Menschen, die Zeit und Freude haben, anderen 
Menschen einen lieben Geburtstagsgruß persönlich zu überbrin-
gen. Der Besuch dauert oft nur wenige Minuten, kann aber beim 
Geburtstags„kind“ ein Lächeln auslösen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt. Dort kann auch 
der nächste Besuchsdienst-Treff-Termin erfragt werden.  
Herzlichen Dank! Das Besuchsdienst-Team 

Foto: Pixabay - NoName_13 
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  Veranstaltungen 

Arbeitseinsätze in Kirche und 
Kirchgarten am 23. März und 
20. April 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder zwei 
Termine für den Frühjahrsputz und die 
ersten Gartenarbeiten. Der Kirchenvor-
stand bittet herzlich um Ihre Unterstüt-
zung. Beginn ist jeweils 9.00 Uhr! 

Herzliche Einladung zum Dankestreffen 
für die ehrenamtlichen Helfer unse-

rer Gemeinde. 

Am 3. März möchten wir uns bei allen  

ehrenamtlichen Helfern unserer Gemeinde 
bedanken und laden Sie zu einem gemein-
samen Mittagessen und Beisammensein 
nach dem Gottesdienst ein. 

Die Straßensammlung der Diakonie 
zum Aufbau eines Fonds der Wohnungs-

notfallhilfe findet vom 03. – 12. Mai 
statt.  
So können Sie die Arbeit unterstützen: 
● per Überweisung auf das Spendenkonto: 

IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12 
● mit einer Online-Spende: www.diakonie-  

sachsen.de/onlinespende 
● oder über die Spendenbüchsen, die Sie 

in Ihrer Kirchgemeinde finden. 

Herzliche Einladung zum 

Gemeinde- und Kindergarten-
fest am Sonnabend, dem 15. Juni! 
Beginn: 14.00 Uhr mit einem Open-Air-
Gottesdienst, danach gemütliches Bei-
sammensein, essen, spielen und feiern. 
 

Die diesjährige Jubelkonfirmation (25, 

50, 60, 65, 70, 75 oder mehr Jahre Konfir-

mationsjubiläum) wird am 27. Oktober 
gefeiert. Bitte geben Sie die Einladung 
auch an alle Ihre MitkonfirmandInnen wei-
ter, mit denen Sie noch Kontakt haben, 
und melden Sie sich im Pfarramt an! 

Bitte schon mal vormerken: 

Foto: Pixabay 

Herzliche Einladung zur Feier des Welt-

gebetstages der Frauen am 1. März in 

der Marienkirche in Stötteritz. 
Beginn ist 17.30 Uhr mit einer kleinen 
Einführung zur Landesgeschichte und 
Situation der Christinnen in Palästina, 
die gegen 18 Uhr in den ökumenischen 
Gottesdienst übergeht.  

Foto: Lucas van Oort auf Unsplash  

https://unsplash.com/de/@switch_dtp_fotografie?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/braune-holzstielburste-auf-braunem-boden-iqhvzgouEiA?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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EINLADUNG 
zur Gemeinde-Kennenlernparty für junge Erwachsene 
 
Liebe Alle, 
 
wir sind Caro, Jenny und Sebastian und Mitglieder der Erlöserkirchgemeinde Leipzig-
Thonberg. Fast die Hälfte unserer Gemeindemitglieder ist zwischen 20 und 35 Jahren 
alt, leider halten sich junge Erwachsene aber oft eher fern von der Kirche. Wir wollen 
unsere Gemeinde zusammen mit euch attraktiver für unsere Altersgruppe machen. 
Dafür haben wir unter anderem im letzten Jahr unser Gottesdienst-Konzept moderni-
siert und versuchen, uns aktiv mit aktuellen Themen auseinanderzusetzen. Dabei wür-
den wir gerne eure Meinungen und Ideen erfahren und laden euch zu einer Kennen-
lernparty ein! Gemeinsam möchten wir einen entspannten Abend mit Snacks und 
Spielen genießen und uns darüber austauschen, wie wir Kirche zu einem Ort machen 
können, der für junge Menschen ansprechend ist.  
 
Was?  Kennenlernparty mit Pizza, Getränken und Gemeinschaftsspielen 
Wann?  03. Mai 2024, 19 Uhr 
Wo?  Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig 
 
Lasst uns gemeinsam einen Raum schaffen, in dem wir uns wohl fühlen und unsere 
Gemeinde aktiv mitgestalten können. Dabei kann und soll sie auch Ermöglichungs-
raum sein, um Projekte und Initiativen einzubringen und ein offenes, gemeinschaftli-
ches Miteinander zu fördern.  
 
Wir freuen uns auf einen bereichernden Austausch und darauf, gemeinsam die Zu-
kunft unserer Kirchengemeinde mitzugestalten! 
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  Verschiedenes 

Rückblick – Jazz zu Epiphanias  
Die festliche Weihnachtszeit war fast vorüber, doch am 6. Januar erlebten wir einen 
wunderbaren musikalischen Abend, der die weihnachtliche Stimmung wieder zum Le-
ben erweckte. 
Familie Welker und ihre musikalischen Freunde schenkten uns einen Abend voller Jazz, 
Pop und Soul, der die bekannten Weihnachtsmelodien in eine völlig neue Dimension 
hob und uns das Wunder der Geburt von Jesus neu erleben ließ. 
Mit virtuosem Können und einer gesunden Prise Improvisation präsentierten die Musi-
ker ihre einzigartigen Interpretationen von Weihnachtsklassikern aus Deutschland, 
Europa und der Welt. Jeder Ton trug dazu bei, die festliche Atmosphäre zu verlängern 
und die Zuhörer in ihren Bann zu ziehen. Während die Jazzklänge durch den Raum 
schwebten, wurden wir Zuhörer zu einem integralen Bestandteil des Konzerts: Die Me-
lodien luden zum Mitsingen ein; der Rhythmus wurde von den Anwesenden mit Be-
geisterung aufgenommen. Wunderbar fügten sich dazu auch die Weihnachtsgeschich-
ten und Gedanken von Pfarrer Keller ein.  
Die Pausen 
zwischen den 
Darbietungen 
wurden zu 
Gelegenhei-
ten des Aus-
tausches und 
der Gesellig-
keit. Das Klir-
ren der Glä-
ser, das Re-
den und La-
chen der Gäs-
te füllten den 
Raum, während der Duft von Glühwein und Lebkuchen weitere Sinne ansprach. Es war 
eine Zeit des Miteinanders, des Genießens und des Kennenlernens. 
Inmitten der festlichen Klänge und der geselligen Atmosphäre wurde deutlich, dass 
„Jazz zu Epiphanias“ mehr war als ein Konzert. Es war ein persönlicher Ausdruck von 
Freundschaft und Liebe zur Musik und ein berührendes Zeugnis von Gottes Liebe zu 
uns Menschen. Familie Welker und ihre Freunde schufen gemeinsam einen Abend, der 
nicht nur die Ohren, sondern auch die Herzen der Anwesenden berührte.  
Mit dem Verklingen der letzten Töne des Konzerts, verließen die Gäste die interessant 
beleuchtete Kirche mit einem Lächeln auf den Lippen. „Jazz zu Epiphanias“ wird sicher-
lich in Erinnerung bleiben – als ein musikalisches Fest, das das Wunder der Weihnacht 
noch lange nachklingen lässt.                U. Stoklossa 
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Herzliche Einladung zu besonderen Veranstaltungen 2024 
 
 

19. - 22.02. Konfi-Rüstzeit in Rossbach  
01.03. 17.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in Stötteritz 
03.03. 10.00 Uhr GD, danach Dankestreffen für alle Ehrenamtlichen in Th 
10.03. 10.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Th 
24.03. 10.00 Uhr gemeinsamer GD mit Vorstellung der Konfirmanden in DFK 
28.03.  18.00 Uhr Gründonnerstag, GD in St 
31.03. 10.00 Uhr  Österlicher Familien- und Festgottesdienst in Th  
01.04.  10.00 Uhr  Ostermontag, gemeinsamer GD in Th 
28.04. 10.00 Uhr Konfirmation in Th 
03.05. 19.00 Uhr Gemeinde-Kennenlernparty für junge Erwachsene 
03. - 04.05. Christenlehreübernachtung in St 
05.05. 10.00 Uhr Konfirmation in DFK 
09.05. 10.00 Uhr Himmelfahrt, gemeinsamer GD mit Posaunenchor in St 
19.05. 10.00 Uhr Pfingstsonntag, GD in Th und Konfirmation in St 
20.05. 10.00 Uhr Pfingstmontag, gemeinsamer GD in St 
02.06. 11.00 Uhr Ökumenischer GD zum Stadtfest 
15.06. 14.00 Uhr Gemeinde-, Kindergarten- und Kirchweihfest in Th 
24.06.   Johannis-Andacht in St und DFK 
14.07.  Urlauber-Zoom-Gottesdienst 
11.08.  10.00 Uhr Schulanfänger-GD in Th 
15.09. 10.00 Uhr gemeinsamer GD der SKG in Th 
29.09.  10.00 Uhr Erntedankfest in Th 
27.10. 10.00 Uhr Jubelkonfirmation in Th 
11.11.  Martinsfest des Kindergartens  
20.11.  10.00 Uhr Buß- und Bettag, ökum. GD der SKG und der katholischen  
  Gemeinde in St 
01.12.  10.00 Uhr  Familien-GD zum 1. Advent in Th  
24.12.  14.30 Uhr 1. Christvesper mit Krippenspiel in Th 
 16.00 Uhr 2. Christvesper mit Posaunenchor in Th 
 18.00 Uhr 3. Christvesper in Th 
 
 
 
 
 

Änderungen  sind nicht ausgeschlossen 
 
GD = Gottesdienst; SKG = Schwesterkirchgemeinden: Anger-Crottendorf (AC) + Reudnitz 
(R) = Dreifaltigkeitskirchgemeinde (DFK), Stötteritz (St) und Thonberg (Th); St. Laurentius 
= kath. Gemeinde in der Witzgallstraße 
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  Kontakte / Daten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Pfarrer Sebastian Keller 

Telefon: 0341 9999988 
 

Gemeindepädagoge Philipp Welker 

E-Mail: philipp.welker@evlks.de 
 

Chorleiterin Heike Hemmann 

Telefon: 0341 60011667 bzw.  

Anrufbeantworter: 3928913 

E-Mail: heike.hemmann@googlemail.de 

Konto für Spenden 

Konto-Inhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 

IBAN: DE24 3506 0190 1620 4790 51 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Verwendungszweck: RT 1822, Gemeindearbeit 
 

Konto für Kirchgeldzahlung 

Konto-Inhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig 

IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Verwendungszweck: RT 1822, Kirchgeld und 

Name oder Kirchgeld-Nummer 

Ev.-Luth. Pfarramt 

der Erlöserkirchgemeinde 
Frau Hamann 
Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig 
Telefon: 9902398, Fax: 9999990 
E-Mail: kg.leipzig_thonberg@evlks.de  
www.erloeserkirche-leipzig.de  
 
Öffnungszeiten 
Montag  11 - 13 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  09 - 11 Uhr 
Mittwoch  14 - 18 Uhr 

Kindergarten 

der Erlöserkirchgemeinde  
Leiterin: Annette Gabriel 
Eichlerstraße 10, 04317 Leipzig 
Telefon: 0341 9900544 
E-Mail: kiga@erloeserkirche-leipzig.de 
 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung  

Unsere Schwesterkirchgemeinden 
• Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirchgemeinde     

   Leipzig 

   Pfarramt, Dresdner Straße 59  

   Telefon: 6880428  
 

• Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Stötteritz  

   Pfarramt, Dorstigstraße 5  

   Telefon: 8621646  

Krankenhausseelsorge 
• Herzzentrum:  

   Pfrn. Starke            Tel.: 8641120 
 

• Unikliniken:  

   Pfr. Bauer  Tel.: 9726126 

   Pfr. Böhme   Tel.: 9715965 
 

• St. Georg:  

   Pfr. Rebner  Tel.: 9092092 

Telefonseelsorge (kostenlos) 

0800-1110111 oder 0800-1110222 

Zentrale Anlaufstelle für Opfer sexua-

lisierter Gewalt in der ev. Kirche  
https://www.anlaufstelle.help/ 

Tel.: 0800 5040112 
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 A N D A C H T 

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Re-
chenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt.“ 1.Petr. 3,15 

Liebe Lesende, dieser Monatsspruch für den April erinnert mich an eine Email 
von einer Freundin, die 2016 während des Krieges mit einer Hilfsorganisation in 
Syrien war. Sie schrieb vom Aufbau verschiedener Projekte, von Leid und Trau-
er, von Sicherheitsbedenken und vielem mehr. Bemerkenswert fand ich, dass 
sie auch davon berichtete, dass es dort neben allen praktischen Dingen vor al-
lem wieder Hoffnung brauche.  

Hoffnung ist eine starke Kraft. Sie kann gerade dort, wo es am Nötigsten fehlt, 
dort, wo schwere Zeiten zu überstehen sind, helfen, den Blick wieder nach vorn 
zu richten.  

Hoffnung kann uns stark machen, auch wenn die Herausforderungen übermäch-
tig erscheinen. Hoffnung kann uns Mut machen.  

Gott hat uns die größte aller Hoffnungen gegeben: Er hat uns versprochen, dass 
wir ewiges Leben bekommen sollen. Er hat uns versprochen, dass er eine neue 
Welt erschafft, in der Gerechtigkeit und Frieden, Liebe, Mitmenschlichkeit und 
seine heilsame Nähe alles bestimmen werden. Diese neue Welt beginnt dort, 
wo wir uns für unsere Mitmenschen einsetzen und Nächstenliebe leben. 

Gerade dort, wo sich Menschen in unserer Gesellschaft klein fühlen angesichts 
von Unfrieden und Ungerechtigkeit, Hass und Hetze, Rassismus und Antisemitis-
mus, Ausgrenzung von Armen und Diskriminierung von Menschen mit Behinde-
rung, Klima- und Umweltzerstörung und vielem mehr, was unsere Gesellschaft 
gefährdet, müssen wir es wagen, mehr von unserer Hoffnung zu sprechen! Ge-
rade dann, wenn Menschen das Gefühl haben, dass sie kaum etwas bewegen, 
wenn sie sich für andere einsetzen, müssen wir ihnen den Blick dafür öffnen, 
wie wichtig die Hoffnung ist, die sie damit weitergeben. 

Schon ein kleines Wort oder eine kleine Geste helfen, dass Menschen sich nicht 
mehr allein gelassen fühlen, wieder Hoffnung schöpfen und stärker werden. 

Wenn wir unsere Hoffnung weitergeben und uns für andere einsetzen, sind wir 
nie allein. Gott steht mit seiner Verheißung und Kraft dahinter. Er führt uns zu-
sammen und schenkt uns Kraft.  

Ihr Pfarrer Sebastian Keller 


